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Rolandseck, 24.10.2011

Presseinfo: Lesefest Käpt’n Book

Rheinnixen und Drachen im Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Freier Eintritt und kostenlose Führungen beim Lesefest Käpt’n Book im Arp Museum Bahnhof Rolandseck in Remagen

22. Oktober 2011, 11–18 Uhr

Fantastische Gestalten, Sagen und Mythen übten schon immer eine besondere Anziehungskraft auf Menschen aus. Genau deshalb zog es am Samstag über 450 Besucher bei freiem Eintritt in das Arp Museum Bahnhof Rolandseck. Das Rheinische Lesefest Käpt’n Book war zu Gast im Remagener Kunstmuseum. 

Passend zur Ausstellung „Rheinromantik. Mythos und Marke“ richtete das Lesefest sein Augenmerk auf den verwunschenen Fluss und seine sagenhafte Umgebung. Von Elfen, Baumgeistern, Rittern und Feen – davon handelte dann auch ein Familienkurs, der ein kreatives Eintauchen in die Sagenwelt des Rheins ermöglichte. Mit den Masken und Kostümen, die hier entstanden sind, wird die folgende Karnevalsaison bestimmt nicht langweilig werden.

Und was gab es neben Sagen, Rittern und Feen noch zu entdecken? Zum Beispiel die Geschichte eines verwegenen Schafs, das als Pirat über die Weltmeere segeln wollte. Mit der Lesung „Rita das Raubschaf“ erzeugte der Kinderbuchautor Martin Klein Hochspannung unter seinen jungen Zuhörerinnen und Zuhörern, die auf eine unterhaltsame Weltreise geschickt wurden. Das gleichnamige Theaterstück machte im Anschluss das abenteuerliche Piratenleben von Rita noch intensiver erlebbar.

Eine weitere spannende Weltreise gab es zum Abschluss des Lesefestes im Arp Museum. Autorin Anja Fröhlich las aus ihrem Kinderbuch „Julian geht auf Weltreise“. Julian möchte am liebsten mit Haien tauchen oder ein Iglu bauen. Welches Kind hat diese Wünsche nicht? Ihr junges Publikum versetzte Anja Fröhlich mit der Lesung am späten Samstagnachmittag in zufriedenes Staunen.
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